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Vorschlag einer Verordnung (EWG) des Rates zur Aufstellung der Grundregeln 
für die Lieferung von Rindfleischkonserven an bestimmte internationale 
Organisationen und Entwicklungsländer im Rahmen der Nahrungsmittelhilfe 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, 

gestützt auf die Verordnung (EWG) Nr. 805/68 
des Rates vom 27. Juni 1968 über die gemeinsame 
Marktorganisation für Rindfleisch^), zuletzt geän- 
dert durch die Verordnung (EWG) Nr. 1855/74 2), 
insbesondere auf Artikel 7 Absatz 2, 
auf Vorschlag der Kommission, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 

Einige internationale Organisationen und Entwick- 
lungsländer haben ihren Bedarf an Rindfleischkon- 
serven angemeldet. 

Die Mengen an Gefrierrindfleisch im Besitz der 
Interventionsstellen können zu normalen Bedin- 
gungen im Wirtschaftsjahr 1974/1975 nicht abge- 
setzt werden. Es ist möglich, eine Nahrungsmittel- 
hilfsaktion in Form von 15 000 Tonnen Rindfleisch- 
konserven, die aus dem Rindfleisch im Besitz der 
Interventionsstellen hergestellt werden, durchzufüh- 
ren. 

Damit die Hilfslieferungen tatsächlich verwendet 
werden können, ist die Finanzierung bestimmter 
Kosten vorzusehen. 

Es empfiehlt sich, die Durchführungsbestimmungen 
für die Ausführung der vorgesehenen Maßnahmen, 
namentlich betreffend die Herstellung der Rind- 
fleischkonserven sowie die Verbringung der Erzeug- 
nisse auf die fob- oder eine entsprechende Stufe 
und eventuell darüber hinaus, nach dem Verfahren 
des Artikels 27 der Verordnung (EWG) Nr. 805/68 
zu erlassen - 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

Bestimmten internationalen Organisationen und be- 
stimmten Entwicklungsländern werden im Rahmen 
der Nahrungsmittelhilfe 15 000 Tonnen Rindfleisch- 


1) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 148 
vom 28. Juni 1968, S. 24 

2) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften Nr. L 195 
vom 17. Juli 1974, S. 14 


I konserven, die aus Gefrierrindfleisch im Besitz der 
! Interventionsstellen hergestellt werden, zur Ver- 
I fügung gestellt. Die 15 000 Tonnen verteilen sich wie 
I folgt: 

j — 12 000 Tonnen an das Welternährungsprogramm, 
— 3000 Tonnen an noch zu bestimmende andere 
internationale Organisationen und Entwicklungs- 
länder. 

i Artikel2 

i 1 . Für die in Artikel 1 genannten Zwecke 

a) werden den mit der Herstellung der Konser- 
ven, deren Verbringung auf die fob- oder 
eine entsprechende Stufe und mit den ver- 
schiedenen damit zusammenhängenden Tätig- 
keiten betrauten Unternehmern die nötigen 
Vergütungen gezahlt; 

b) wird dem Welternährungsprogramm ein Pau- 
schalbeitrag zu den Kosten für die Heranfüh- 
rung und Verteilung über die fob- oder eine 
entsprechende Stufe hinaus gezahlt; 

c) können für Lieferungen an in Artikel 1, zwei- 
ter Gedankenstrich, genannte Begünstigte die 
Kosten für die Heranführung über die fob- 
oder eine entsprechende Stufe hinaus und ge- 
gebenenfalls für die Verteilung von der Ge- 
meinschaft übernommen oder zum Gegen- 
stand eines Pauschalbetrags gemacht werden. 

2. Die vorstehend genannten Kosten, außer den 
Pauschalbeiträgen, werden durch ein Ausschrei- 
bungsverfahren oder ein anderes, den Umständen 
gemäßes Verfahren bestimmt. 

Artikel 3 

Die Durchführungsbestimmungen zu dieser Verord- 
nung werden nach dem Verfahren des Artikels 27 
der Verordnung (EWG) Nr. 805/68 erlassen. 

Artikel 4 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach dem 
Tage ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Euro- 
päischen Gemeinschaften in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 21. Juli 1957 zugeleitet mit Schreiben des Chefs des Bundes- 
kanzleramtes vom 10. Oktober 1974 - 1/4 - 680 70 - E - Ri 31/74: 

Diese Vorschläge sind mit Schreiben des Herrn Präsidenten der Kommission der Europäischen Gemein- 
schaften vom 17. September 1974 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen Gemeinschaften über- 
mittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirtschafts- und Sozialausschusses zu den genannten 
Kommissionsvorschlägen ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Beschlußfassung durch den Rat ist zu rechnen. 
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Vorschlag eines Beschlusses des Rates zur Eröffnung von Verhandlungen 
mit dem Welternährungsprogramm über eine Nahrungsmittelhilfe in Form von 
Rindfleischkonserven, wie in der obigen Verordnung vorgesehen, sowie über die 
vorzeitige Durchführung des ausgehandelten Abkommens 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
die Artikel 113, 114 und 228, 
auf Vorschlag der Kommission, 
in Erwägung nachstehender Gründe: 

Das Welternährungsprogramm hat einen Antrag 
auf Lieferung von Rindfleischkonserven gestellt. Die- 
sem Antrag sollte für etwa 12 000 Tonnen solcher Er- 
zeugnisse stattgegeben und die Kommission dem- 
entsprechend ermächtigt werden, Verhandlungen mit 
der genannten Organisation zu eröffnen. 

Angesichts der Dringlichkeit des Bedarfs sollte 
die Kommission ermächtigt werden, die Lieferun- 
gen bereits nach Abschluß der Verhandlungen zu 
beginnen - 

BESCHLIESST: 


Artikel 1 

Die Kommission wird ermächtigt, Verhandlungen im 
Hinblick auf den Abschluß eines Abkommens über 
die Lieferung einer Nahrungsmittelhilfe in Form von 
Rindfleischkonserven zwischen der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft und dem Welternährungs- 

1 Programm, wie in der Verordnung (EWG) Nr /74 

des Rates vom (zur Aufstellung der Grund- 

j regeln für die Lieferung von Rindfleischkonserven 
: an bestimmte internationale Organisationen und Ent- 
wicklungsländer im Rahmen der Nahrungsmittel- 
hilfe) vorgesehen, zu eröffnen. Sie führt die Ver- 
' handlungen entsprechend den Bestimmungen der 
genannten Verordnung. 

Artikel 2 

Die Kommission kann die Lieferungen an das Welt- 
ernährungsprogramm sofort nach Abschluß der Ver- 
handlungen beginnen. 
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Vorschlag einer Entschließung des Rates über die Finanzierung der durch die 
Lieferung von Rindfleischkonserven im Rahmen der Nahrungsmittelhilfe 
verursachten Ausgaben 

Der Rat der Europäischen Gemeinschaften beschließt j von Rindfleischkonserven an bestimmte internatio- 


die gemeinschaftliche Finanzierung der durch die 

Durchführung der Verordnung (EWG) Nr /74 

(zur Aufstellung der Grundregeln für die Lieferung 


Begründung 

1. Der Gemeinschaft sind Bitten um Nahrungsmit- 
telhilfe in Form von Rindfleischkonserven zugegan- 
gen. 

Außerdem befinden sich zur Zeit große und noch 
wachsende Mengen Rindfleisch in Lagern der Inter- 
ventionsstellen. Es erscheint daher zweckmäßig, die 
Bitten in Erwägung zu ziehen und Grundregeln für 
die Lieferung aufzustellen, die auf 15 000 Tonnen 
Fleischkonserven Bezug haben: 12 000 t an das WEP 
und 3000 t an andere Begünstigte. Da alle Nahrungs- 
mittelhilfslieferungen der Gemeinschaft bisher von 
der Gemeinschaft finanziert worden sind, ist auch 
über die gemeinschaftliche Finanzierung dieser ge- 
planten Aktion zu beschließen. Endlich sind auch 
sofort Verhandlungen mit dem Welternährungspro- 
gramm aufzunehmen. 

Es werden deshalb drei Vorschläge vorgelegt: 

— Vorschlag für eine Verordnung des Rates zur 
Aufstellung der Grundregeln für die Lieferungen; 

— Vorschlag für einen Beschluß des Rates zur Er- 
öffnung von Verhandlungen mit dem Welternäh- 
rungsprogramm; 

— Vorschlag für eine Entschließung des Rates über 
den Grundsatz der gemeinschaftlichen Finanzie- 
rung der Aktion. 


nale Organisationen und Entwicklungsländer im 
Rahmen der Nahrungsmittelhilfe) verursachten Aus- 
gaben als Verwaltungsausgaben. 


2. Die Kommission macht den Rat auf die Notwen- 
digkeit schneller Entscheidungen aufmerksam, da 
die Hilfsaktion zur Deckung dringenden Bedarfs 
bestimmt ist. 

3. Kosten der Aktion 

Auf der Grundlage eines durchschnittlichen Ankaufs- 
preises für „Quartiers compenses" von 1705 RE/t und 
der Annahme, daß durchsdinittlidi etwa 1,5 t Rind- 
fleisch zur Herstellung von 1 t Konserven benötigt 
werden, belaufen sich die Gesamtkosten der Aktion 
auf etwa 51,3 MRE. 

Die Aktion soll sich auf das Jahr 1975 und die 
ersten sechs Monate 1976 verteilen: 
etwa 11 000 t im Jahre 1975 und 
4 000 t im Jahre 1976. 

Die Kosten für die Aktion belaufen sich also auf 
etwa 37,6 MRE im Jahre 1975 und 
13,7 MRE im Jahre 1976. 

Wegen des Gewichts der Maßnahme für die Ausga- 
ben 1975 wird dem Rat, sobald er die Entscheidun- 
gen über die vorliegenden Vorschläge getroffen hat, 
ein Berichtigungsschreiben zuzuleiten sein, in wel- 
chem für das Haushaltsjahr 1975 eine Erhöhung der 
Mittel um etwa 37,6 MRE vorgesehen wird, die auf 
die betroffenen Kapitel aufzuteilen sind. 
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